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0 arif 
für die Ablage der Althäusler⸗ und Bauerngemeinde 
bei Kienitz an der Oder. 
Es iſt zu zahlen: 

I. an Schiffsliegegeld: a 
von jedem anlegenden Fahrzeuge für jeden Zeitraum 
von 10 Liegetagen .. 0 Pf. 
II. an Ufergeld: 
a) beim Eim oder Ausladen für jede Tonne 


(1000 kg) 
von Gütern der Güterklaſſe L. 12 Pf. 
" „ 1 " II * * 11 77 
7 1 1 5 IX. „ 10 „, 
b) beim Ein oder Ausb im, 2 75 le 
. ringen v 
für je 10 qm Floßfläche 298 a: 15 


III. an Lagergeld: 
von Gütern, welche länger als 7 Tage 
auf der Ablage lagern, für jeden folgenden 
Zeitraum von 7 Tagen und für jedes 
Quadratmeter Lagerfläche er 
Zuſäͤtzliche Beſtimmungen. 

1. Fü. die Zugehörigkeit der Güter zu den 
Güterklaſſen I bis IV iſt das zu dem Tarif für 
die Schiffahris⸗ und Flößereiabgaben auf der oberen 
Oder gehörige Güterverzeichnis in ſeiner jeweiligen 
Faſſung maßgebend. 

2. Angefangene Erhebungseinheiten 
als voll. 

3. Die Abgabenbeträge werden auf 5 Pfennige 
nach oben abgerundet. 

Befreiungen. 

Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, 
dem preußtſchen Staate oder dem Deutſchen Reiche 
oder den Eigentümern der Ablage gehören oder aus⸗ 
ſchließlich für deren Rechnung befördert werden, ſind 
von allen Abgaben befreit. 

Dieſer Tarif tritt am vierzehnten Tage nach 


L 


gelten 


dem Tage ſeiner Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. in Kraft. 
Berlin, den 18. Januar 1908. 
Der Finanzminiſter. 
Im Auftrage: gez. Rathjen. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: gez. Peters. 


. Tarif 
für die Ablagen der Gemeinde Zellin a. O. 
Es iſt zu zahlen: 
I. An Schiffsliegegeld: 
von jedem anlegenden Fahrzeuge für die erſten 
8 Tage und vom 9. Tage an für jeden Tag 50 Pf. 
II. An Ufergeld: 
a) beim Ein⸗ oder Ausladen für jede 
Tonne (1000 kg) 


von Gütern der Güterklaſſe 1 6 „ 
I 7 70 2 II 5 " 
„* 7] ” 5 1 III 4 77 
1 „ " " IV DW 3 " 
b) beim Ein⸗ oder Ausbringen von Floß⸗ 
hölzern für je 1 cbm 20 * 


III. an Lagergeld: 
von Gütern, welche länger als 7 Tage 
auf der Ablage lagern, für jeden fol⸗ 
genden Zeitraum von 7 Tagen und 
für jedes Quadratmeter Lagerfläche. 5 
Zuſätzliche Beſtimmungen. 

1. Für die Zugehörigkeit der Güter zu den Güter⸗ 
klaſſen I bis IV iſt das zu dem Tarif für die 
Schiffahrts⸗ und Flöſſereiabgaben auf der oberen 
Oder gehörige Güterverzeichnis in ſeiner je⸗ 
weiligen Faſſung maßgebend. 

2. Angefangene Erhebungseinheiten gelten als voll. 

3. Die Abgabenbeträge werden auf 5 Pfennig 
nach oben abgerundet. 

Befreiungen. 
Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige 
7 


11 


dem preußiſchen Staate oder dem Deutſchen Reiche 
gehören, oder ausſchließlich für deren Rechnung be⸗ 
fördert werden, ſind von allen Abgaben befreit. 

Dieſer Tarif tritt am vierzehnten Tage nach 
dem Tage ſeiner Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. in Kraft. 

Berlin, den 18. Januar 1908. 

Der Finanzminiſter. 
Im Auftrage: gez. Rathjen. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: gez. Bredow. 
161. Tarif 
für die Ablage des Landwirts O. Wendel 
zu Zellin a. O. 
Es iſt zu zahlen: 
I. An Schiffsliegegeld: 
von jedem anlegenden Fahrzeuge für die erſten 
8 Tage und vom 9. Tage an für jeden Tag 50 Pf. 
II. An Ufergeld: 
a) beim Ein⸗ oder Ausladen für jede 

Tonne (1000 kg) 

von Gütern der Güterklaſſe 1. 

" 3 7. ” | 
REN 

" 7 77 7 n 

b) beim Ein⸗ oder Ausbringen von Floß⸗ 

hölzern für je 1 bm 
III. An Lagergeld: 

von Gütern, welche länger als 7 Tage 

auf der Ablage lagern, für jeden fol⸗ 

genden Zeitraum von 7 Tagen und 

für jedes Quadratmeter Lagerfläche 
Zuſätzliche Beſtimmungen. 

1. Für die Zugehörigkeit der Hüter zu den Güter⸗ 

klaſſen I bis IV iſt das zu dem Tarif für die 

Schiffahrts⸗ und Flöſſereiabgaben auf der oberen 

Oder gehörige Güterverzeichnis in ſeiner je⸗ 

weiligen Faſſung maßgebend. 

2. Angefangene Erhebungseinheiten gelten als voll. 
3. Die Abgabenbeträge werden auf 5 Pfennig 
nach oben abgerundet. 
Befreiungen. 

Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem 
preußiſchen Staate oder dem Deutſchen Reiche ge⸗ 
hören, oder aueſchließlich für deren Rechnung be⸗ 
fördert werden, ſind von allen Abgaben befreit. 

Dieſer Tarif tritt am vierzehnten Tage nach 
dem Tage ſeiner Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. in Kraft. 

Berlin, den 18. Januar 1908. 

Der Finanzminiſter. 
Im Auftrage: gez. Rathjen. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: gez. Peters. 
162. Remonteankauf für 1908. 
1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vier⸗ 
jähriger Remonten ſollen in dieſem Jahre im 


DS O 


20 7. 
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Regierungsbezirke Frankfurt a. O. die nachbezeich⸗ 
neten öffentlichen Märkte abgehalten werden: 
11. Juni 8 Uhr vorm. Croſſen (Oder), 


19. „ 10% „ „ Vieetz, 
20. 6 Frliedeberg Stadt 
(Neumark). 


2. Die angekauften Pferde werden ſofort abge⸗ 
nommen und gegen Quittung bar bezahlt. 

3. Pferde mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf 
rückgängig machen, ſind vom Verkäufer gegen 
Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten 
zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die ſich 
während der erſten 28 Tage nach dem Tage 
der Einlieferung in das Depot als Klophengſte 
erweiſen. Die geſetzmäßige Gewährsfriſt wird 
für periodiſche Augenentzündung (innere Augen⸗ 
entzündung, Mondblindheit) auf 28 Tage nach 
dem Tage der Einlieferung in das Depot ver⸗ 
längert, für Koppen (Krippenſetzen) auf 10 Tage 
vom genannten Zeitpunkte ab verkürzt. 

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen 
nicht eigentümlich gehören, müſſen ſich gehörig 
ausweiſen können. 

5. Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe 
mit glattem, ſtarkem Gebiß (keine Knebeltrenſe) 
und eine neue Kopfhalfter von Leder oder 
Hanf mit zwei mindeſtens 2 Meter langen 
Stricken unentgeltlich mitzugeben. 

6. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde 
find die Deck- und Füllenſcheine mitzubringen. 

Auch werden die Verkäufer erſucht, die 
Schweife der Pferde nicht übermäßig zu be⸗ 
ſchneiden und die Schwanzrübe nicht zu ver⸗ 
kürzen. 

7. Vorſtehende Ankaufsbedingungen gelten auch 
für nichtöffentliche Märkte. 

Berlin, den 15. Februar 1908. 

Kriegsminiſterium. Remonte⸗Inſpektion. 

gez. v. Damnitz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
163. Nachtrag 
zum Tarif für die Erhebung des Brückenzolles 
an der Brücke zu Költſchen. 
An Brückenzoll wird erhoben von Kraftwagen: 
I. zum Fortſchaffen von Perſouen: 

1. mit mehr als 4 Sipplägen. 20 Pfennige 

2. mit 4 und weniger Sitzplägen 10 5 
Als Sitzplätze in dieſem Sinne werden uur die 

dauernd eingebauten feſten Sitzgelegenheiten eine 
ſchließlich des Sitzes für den Wagenführer ange⸗ 


ſehen. 
II zum Fortſchaffen von Leiten: 
1. beladen 20 Pfennige 
2. unbeladen 5 2 " 
Als beladen werden die Kraftwagen zum Fort⸗ 


ſchaffen von Laſten dann angeſehen, wenn ſich auf 
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ihnen außer dem Zubehör und den zur Kraft⸗ 
erzeugung erforderlichen Stoffen andere Gegenſtände 
im Gewicht von mehr als 100 kg befinden. 

Brückenzoll wird nicht erhoben von Kraftwagen, 
welche den Hofhaltungen des Königlichen und des 
Fürſtlich Hohenzollernſchen Hauſes, dem Preußiſchen 
Staate oder dem Deutſchen Reiche gehören oder für 
deren Rechnung betrieben werden. 

Frankfurt a. O., den 5. März 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
164. Urkunde 
betreffend die Errichtung einer vierten Pfarrſtelle 
an der Kloſterkirche in Cottbus. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrats, ſowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeich⸗ 
neten Behörden folgendes feſigeſetzt. 

9 1. In ber Kirchengemeinde Cottbus, Diözeſe 
gleichen Namens, wird eine vierte Pfarrſtelle an 
der Kloſterkirche errichtet. 

8 2. Dieſe Urkunde tritt am 31. März 1908 
in Kraft. 

Berlin, den 3. Februar 1908. 

(L. S.) 
Königliches Konſiſiorium der Provinz Brandenburg. 
gez. Steinhauſen. 

Frankfurt a. O., den 10. Februar 1908. 

L. S 


* Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
gez. v. Schroetter. 

K. VI. Nr. 518. 2 A. 595/08. 
165. Nachdem bei der Abſtimm i 
Mehrheit der beteiligten e 185 ne 
Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne 
ich hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des 
zu genehmigenden Statutes eine Zwangsinnung 
für das Bäckergewerbe, deren Bezirk die Stadt⸗ 
gemeinde Gaſſen und die ländlichen Ortſchaften 
(Landgemeinden und Gutsbezirke) Baudach, Belkau, 
Berthelsdorf, Gablenz, Guhlen, Lieſegar, Meiers⸗ 
dorf, Rodſtock, Witzen und Zwippendorf umfaßt, mit 
dem Sitze in Gaſſen und unter dem Namen „Bäcker⸗ 
innung (Zwangsinnung) zu Gaſſen“ errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibenden, welche das bezeichnete Handwerk 
betreiben, dieſer Innung an. 

Frankfurt a. O., den 27. Februar 1908. 
12 Der Regierungs⸗Präſident. 


Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenbur t 21 
Vorſtande 5 hat am Februar d. Is. dem 


zanwer Kinderbewahranſtalten hierfelbſt die 
Genehmigung ertellt, im Oktober oder November 
dieſ. Js. zur Gewinnung von Mitteln für die 
Unterhaltung der Anſtalten eine öffentliche Ver⸗ 
loſung von weiblichen Handarbeiten, Malereien und 


anderen Kunſtgegenſtänden, ſowie Porzellan und 
Eßwaren nach Maßgabe des vorgelegten Planes zu 
veranſtalten, wonach 3000 Loſe zu je 30 Pfg. in 
der Stadt Frankfurt a. O. und deren nächſter Um⸗ 
gegend ausgegeben und 900 Gewinne im Geſamt⸗ 
werie von 900 M. gezogen werden ſollen. Als 
Gewinne dürfen nicht ausgeſetzt werden: 

Bares Geld — unmittelbar oder mittelbar 
durch Zufiherung der Zahlung des Wertes der Ge⸗ 
winne —, unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, 
Säulen, Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und 
andere Gegenſtände von edlem Metall, bei denen der 
Wert der Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in 
keinem richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte 
ſteht. Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das 
Abſatzgebiet der letzteren, Ort und Zeit der Ver⸗ 
loſung, Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen 
auf den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: 

„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. Oder, den 27. Februar 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung der Königl. Direktion der 
Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
167. Die Rentenbankkaſſe — Kloſterſtraße 761 
hierſelbſt — wird 

a) die am 1. April d. Js. fälligen Zinsſcheine 
der Rentenbriefe aller Provinzen vom 18. bis 
24. März d. Is., 

b) die ausgeloſten, am 1. April d. Js. fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 21. bis 
24. März d. Js. 

einlöfen und demnächſt vom 1. April d. Is. ab 
mit der Einlöſung fortfahren. 

Berliu, den 26. Februar 1908. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Vakante Lehrerſtellen im Regierungsbezirk 
168. Frankfurt a. O. 


Mückenburg, Kreis Friedeberg, Lehrerſtelle, G. 
1100 M., A. 120 M., 1. 4. 08. Wendiſchlieske, 
Kreis Calau, Küſter⸗ und Lehrerſtelle, G. 1350 M., A. 
120 M., 1. 7.08. Kreis Königsberg Nm.: Altrüdnig, 
2. Lehrerſtelle, G. 1000 M., A. 120 M., 1. 4. 08.; 
Neuenhagen, 5. Lehrerſtelle, G. 1000 M.,; A. 
120 M., 1. 4. 08., Altdrewitz, 3. Lehrerstelle, G. 
1000 M., A. 120 M., 1. 5. 08. Lochwitz, Kreis 
Croſſen, 2. Lehrerſtelle, G. 1000 M., A. 120 M., 
1. 7. 08. Großliebitz, Kreis Lübben, Lehrerſtelle, 
G. 1100 M., A. 120 M., 1.4.08. Rinkendorf, 
Kreis Sorau, Lehrerſtelle, G. 1100 M., A. 120 M., 
1. 4. 08. Kutſchlau, Kreis Züllichau, 2. Lehrer: 
ſtelle, ©. 1000 M., A. 120 M., 1. 7. 08. 

Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen zu richten. 

7* 


56 


Perſonal⸗Nachrichten. dem Amtsrat Adolf Schmelzer zu Sachſendorf 
169. Der bisherige Hilfsprediger Walter Georg | im Kreiſe Lebus den Roten Adlerorden III. Klaſſe 
Julius Kleedehn in Pankow iſt zum Pfarrer der | mit der Schleife verliehen. 
Parochie Troebitz, Diözeſe Dobrilugk, beſtellt worden. | 172. Verſetzt: Ober⸗Poſiſekretär Ludewig 
170. Dem Fräulein Marie Luiſe Mühlen von Cottbus nach Friedenau, Ober⸗Poſtaſſiſtent 
beck hier iſt die Erlaubnis zur Annahme der Stelle] Littow von Spremberg (Lauſ.) nach Erkner und 
als Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungs- Poſtaſſiſtent Bokel von Berlinchen nach Arnswalde. 
bezirke erteilt worden. Uebertragen: dem Poſtſekretär Knopke in 
171. Des Kalſers und Königs Majeſtät haben I Cüſtrin die Verwaltung einer Ober⸗Poſtſekretärſtelle 


173. Nach 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten 


Markt⸗ 


pro 100 Kilogramm 


Hauptmarktorte Gerſte Hafer 


Weizen 


und Kreiſe, für welche 
die Preiſe gelten. 


gering 
mittel 
gering 


En 
2 


Laufende Nummer 


Cottbus. 22215002142 
Calau, Spremberg, 
Sorau, Forſt Stadt, 
Guben Stadtu. Land, 
Cottbus Stadt und 
Land. 
Croſſen 
Croſſen. N RS 
. | Cüſtrin . . [21/65] 20 
Königsberg Nm., 
Soldin. 881 
Frankfurt a. O.. . 2044 20 
Frankfurt a. O. Stadt, 
Weſtſternberg. 8 
Fürſtenwalde . 21.1020 
Lebus. Te 
Landsberg a. W. . 21 
Arnswalde, Friede⸗ 
berg Nm., Lands⸗ 
berg a. W. Stadt 
u. Land. 
Fin 12 
Lübben, Ludan. | 
I gülihdaun . 21 
Züllichau, Oſtſtern⸗ 
berg. 


21035 — — 


60.154,15 
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in Cottbus und dem Poſtſekretär Hoerning in Cüſtrin | Ober⸗Poſtpraktikantenſtelle bei der Ober⸗Poſtdirektion 
eine Buchhalterſtelle bei der Ober⸗Poſtkaſſe in Poſen. | in Frankfurt (Oder) dem Ober⸗Poſtpraklikanten Henſch 
174. Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer am Gym- | in Berlin, die Verwaltung einer Oberpoſtſekretär⸗ 
naſium in Schwedt a. O. Voigt ift als Oberlehrer | ftelle in Neudamm dem Poſtſekretär Rabuske in 
angeſtellt und dem Königlichen Gymnaſtum zu Friede: | Schreiberhau und in Dortmund dem Poſtſekretär 
berg Nm. überwieſen. Engler in Cottbus. . 

175. Uebertragen: eine Poſtinſpektorſtelle Verſetzt: der Poſtinſpektor Noering von 
bei dem Poſtamt I in Bünde (Weſtf.) dem Ober» | Plauen (Vogtl.) nach Guben, der Ober⸗Poſtpraktikant 
Poſtpraktikanten Winter in Frankfurt (Oder), eine! Reimers von Neudamm nach Minden (Weſif.). 
—— . ͤ ß ᷑ͤ ——— 


weifun g 
des Regierungs⸗Bezirks Frankfurt a. O. für den Monat Februar 1908. 


Preiſe 


pro 1 Kilogramm 


Hülſenfrüchte 

3 ch n ns Fleiſch Fleiſch Eler 
8 8 8 S Rind 2 8 60 
S 2 2 

— ER 2 ü 
28 35 8 a3 
2 5 8 2 2 e Sa & 
5 85 88 8 DEI 
LE EL EA A LE? ZII 44 24 ale IA 


2 
[I 


300 ılzol 1½%0 2800 3193 


34375060 5 6 — 775120 H 180 1400 10 


29 — 30. 6312 490 — ] 681112 170 1035 


1 
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Laden ⸗Preiſe. Pro 1 Kilogramm 


| Heuptmarktorte [ Mehl zur 8 8 8 
8 (greiſe, wie in vor- |Speifebereitung| wen 8 8 ene due, [Seh] drei 
8 8 aus - | Java, mittlerer gelber | fe= | fchmalz 
5 ſtehender Nachweilung | ___ Scan] Grüt übe 23 f mittlerer] in ge“ in ge Salz | gheſges) 
E angegeben) Weizen Roggen pe ü ® (roh) ſbranntenſbrannten nn 


Bohnen | Bohnen 
& 


Cottbus 35 | 33 | 50 | 48 | 49 | 55 | 38 5% 2 3% 20 ı9 185 


Croſſen . | 36 | 30 | 40 | — | 50 | 55 | 30 | 40 | 2 |--| = 2 180] 20 | 2 | — 
JCüſtrin 35 25 45 28 4 53 50 [ 45 2 75 — 3150) 20 | 1 50 
A. Frankfurt a. DB. 4231 35 30 46 53 38 50 | 2 700 2 900 19) 1 60 
[Fürſtenwalde | 40 29 | 40 | 40 | 50 | 50 | 30 | 60 | — [ 2,59] 2 50% 20 | 1 60 
Landsberg a. W. | 2 | 32 45 | 28 | #7 | 47 | 38 | 55 2 50 —— rn u 
7 Lübben. 42 33 45 160 | 50 | 0 | 35 | 40 [ 20% — | -| 2180| 20 | 1 | 70 
slim... .| as [ 45 [45 [ 47 5 [37 [ 55 [ 2 300 — [ 2 87 20 [190 
Frankfurt a. O., den 29. Februar 1908. Der Regierungs⸗Präſident. 


176. Mach weiſu ug 

des monatlichen Durchſchnitts der höchften Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 

50 Kilogramm guten Hafer, Heu und Richtſtroh in den 6 Hauptmarktorten des Regierungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. Oder für den Monat Februar 1908. 


Durchſchnitt der höchſten 
Tagesprelſe mit einem Auf⸗ 


N a m 15 n falage von fünf vom Hun⸗ Gültig für ſämtliche 


ert für den Zentner 


Hauptmarktorte 1 Heu Bi des Kreiſes. 
Mk. Pi. Mt. Pf. Mk. Pf. 


* 
ER 
2 
2 
= 
— 
2 
S 
S2 
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Cottbuns 901 420 2048] Cottbus Stadt u. Land 
Guben Stadt und 
Land, Sorau Stadt, 
Forſt N.⸗L., Calau, 
Lübben, Spremberg 

hr are EEE 

SM ee 9129| 347] 259 Königsberg N.Dt., 
Soldin. 

Frankfurt a. O.. 885] 401] 3/23] Frankfurt a. O. Stadt, 
Weſt⸗Sternberg. 

Fürſtenwalde 877 3189] 278 Lebus. 


Landsberg a W. 8 79 36688 3.15 Landsberg Stadt und 
| Land, Arnswalde, 
Friedeberg N.⸗M. 
ehh 8 66] 368] 28663 Croſſen a. O., Oft 
| | Sternberg, Züllihau. 
Frankfurt a. O., den 29. Februar 1908. Der Regierungs⸗Präſident. 


Zur Beachtung. 


N 


der (50 Kilogramm) Ortſchaften Bemerkungen f 


En 


